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Cap Allon

Seit 1970 weisen Thermometer auf dem Festland eine Erwärmung auf, die
etwa doppelt so hoch ist wie die über den Ozeanen:

Ferdinand  Meeus,  Chemiker  und  vom  IPCC  gelisteter  Gutachter
argumentiert,  dass  diese  Diskrepanz  weitgehend  künstlich  sei.

„Seit 1970 ist die anhand von Thermometern an Land gemessene Erwärmung
doppelt so hoch wie auf See … was damit zu tun hat, dass es rund um die
Messstationen an Land immer mehr Asphalt und Beton gibt.“

Er fügt hinzu:

„Thermometer in städtischen Gebieten zeigen um 5 °C höhere Werte an …
Satellitenmessungen belegen eindeutig: Der Urbanisierungseffekt führt zu
um 3–5 °C höheren Temperaturwerten.“

Bebaute Flächen absorbieren und speichern Wärme. Die Vegetation wird
abgeholzt. Die Luftzirkulation wird gestört. Die lokalen Temperaturen
steigen, insbesondere nachts. Die Frage ist nicht, ob dies geschieht,
sondern in welchem Umfang es in die globalen Aufzeichnungen einfließt.
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Die Differenz zwischen Land und Meer tritt nach 1970 auf und verstärkt
sich. Die physikalischen Gesetze haben sich zu diesem Zeitpunkt nicht
geändert. Und der CO₂-Gehalt war schon lange zuvor stetig gestiegen. Was
sich geändert hat, waren die Messbedingungen an Land. Die Umgebung der
Messstationen  hat  sich  vergrößert.  Flughäfen  sind  gewachsen.
Stadtgebiete  haben  sich  ausgebreitet.  Viele  seit  langem  bestehende
Messstationen  befinden  sich  zunehmend  in  veränderten  Umgebungen.

Moderne Datensätze leisten hier nur unzureichende Korrekturen. Oftmals
ergeben angepasste Datensätze sogar höhere Werte. Zum einen gibt es nur
wenige wirklich unveränderte ländliche Messstationen.

Zum anderen wird der UHI-Effekt in Städten in ganzen Grad gemessen.
Globale Trends werden in Zehntel pro Jahrzehnt gemessen. Selbst eine
kleine verbleibende Verzerrung reicht aus, um den Landesdurchschnitt
anzuheben.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/late-april-snow-in-china-why-land?ut
m_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
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